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Soumabend, Den 11. Auguſt 1934 


„Lodger Volkszeitung“ 


ben nementspr 
durch die Poſt Zloty g. 
Motu 0.— fährlich 


wöchentlich Zloty —.75; Ausland: 
loty 72.—. Einzelnummer 
Sonntags 25 Groſchen. 


erſcheint täglich morgens, 
Re, Nr. 218. 1. an get nach einem Feiertag oder Sonntag mittags, 
8: monatlich mit Juſtellung ins Haus und 
monatlich 
10 Groſchen, 


Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrilauer 109 
Bern 1836-90, Roftjcerftonto 63.508 


‚Mhöftoftunden von 7 Abr lr bie 7 Uhr abendo. 
epkeanunden des Safes Legt von 8880. 


Schwere Konflitte im Saargebiet. 


Negierungstommiſſion gegen Gerichtsverfügung. 
Polizei⸗Beſchwerde an den Völterbund. 


Auswirkungen der „Deutſchen Front“ nach Aufbau und 


tgebiet iſt zwiſchen der Regierungslommiſſion 
in Saarbrücken ein ſchwerer Konflikt 
Regierungskommiſſion hatte im Anſchluß 
g aa den, Polizeikommiſſar Machts unter 
Anſtiſtüng und Vermutung 

Sſtellen der „Deutſchen 
durchführen laſſen. Gegen dieſe 
atten die betroffenen deutſchen Organiſar⸗ 
erde zeingelegt, über die jetzt entſchieden 
zwar geht die Entſcheidung dahin, daß die 
a: nichts über Beziehungen zwiſchen dem 
und der „Deutſchen Front“ . 7 5 Der 


am 


gegebenen fatjtm ieren Schreiben hervorgeht, 
e hor dem Ani lag ſeinen Austritt aus der „Di 
t. Unter Bezug auf die Erklärung, 
ungen feſtgeſtellt jeien, hat das Gericht 
agnahme der Akten für ungerechtfertigt erkläct 
re Allfhebung angeordnet. 7 


exlaſſen, in der ſie es ablehnt, ber: Enſtſcheidung 
Unterſuchungsrichters entſprechend, die beſchlagnahm⸗ 
u Atten der Landesleitung der „Dallſchen Front“ und 


" fei e dr freizugeben. begründet 
g mit der Berufung auf das allgemeine 
Präventivmaßnahme. Die Regierungs⸗ 


erklärt, das Vorgehen gegen die „Deutſche 
ſich auf den begründeten Verdacht, daß bie 


der ſich am 4. 


N gierungstongntifiön hat pere eine Ver- 


einen Appell an den Völkerbund, worin um die Schaſſun 


Zergliederung und Geſchäftsgebahren eine Gefährdung 
der Regierungsautorität, der- öffentlichen: Ruhe, Ordnung 
und Sicherheit bedeute. Dieſer Gefahr milſſe die Regie» 
rungskommiſſion- mit den ihr zur Verfügung ſtehenden 
Mitteln vorbeugen. 


Beſchwerden über die Saarpoligei 

Der Präſident der Regierungskommiſſion des Saar⸗ 
gebiets hal dem Generalſekretär des Völkerbundes eine 
Petition der Wirtſchaftsvereinigung des Saargobi 
der ſich am 4. Juni 1934 9 Uhr abends in Saarlouis er⸗ 
Juni 1934 9 Uhr abends in Satrlouis er⸗ 
eignet hatte. Damals war das Sekretariat dieſer Ver⸗ 
einigung angegriffen worden; die Fenſter des Gebäudes 
wurden zertrümmert und die Möbel auf die Straße ger 
worfen. Als die Täter wurden Mitglieder der „Deutſchen 
Front“ feſtgeſtellt. Trotz wiederholter Anrufe ſei, ſo wird 
in der Petition erklärt, die Polizei erſt eine Stunde ſpä⸗ 
ter an Ort und Stelle erſchienen. Die Petition zieht die 
Schlußfolgerung, daß die Sicherheit im Saargebiet vor 


13 


der Volksabſtimmung nicht gewährleiſtet ſei, und fie rich⸗ 


tet daher vor der Eröffnung der Abſtimmungskampagne 


einer Polizei erſucht wird, in welche die Bevölkerung Ver⸗ 
trauen haben könne. 

Die Angelegenheit diirfte auf der Ratstagung 
September zur Erörterung kommen. 


im 


Diener Puiſch⸗Poliziften vor Gericht. 


Sie glaubten, auf Befehl des Bundespräſidenten zu pulſchen. 


Wien, 10. Auguſt. Vor dem Militärgericht in 
Wien begann der Prozeß gegen neun aktive Wachebeamte 
wegen der Beteiligung an dem nationalſozialiſtiſchen 
Putſch am 25. Juli d. J. Die Anklage lautet auf. Hoch⸗ 
verrat, bei dem Angeklagten Leeb auch auf öffentliche Ge⸗ 
walttätigkeit und Boſchränlung der perſönlichen Freiheit. 

Der Staatsanwalt ſchildert in feiner Anklage: die bir 
kannten Ereigniſſe vom 25. Juli und erklärt, daß der 
Putſch bereits vor einem Jahr in Szene geſeßzt werden 
ſollte, aber wiederholt verſchoben wurde. Der Plan für! 
den 25. Juli war gründlich ausgearbeſtet und iſt drei 
Die an⸗ 
en Wachebeamten waren Über denſelben genau in⸗ 
ierk und fanden ſich in der Turnhalle in der Sieben 
ſterngaſſe in ihren Uniformen und voller Ausrüſtung ein. 
Auf dem Wege von der Turnhalle zum Bundeskanzleramt 
men ſie auf Automobilen der Putſchiſten eine derar⸗ 
0 0 ein, die die Vermutung aufkommen ließ, 
ch um eine legale Polizeiaktion handle. 
ütliche Angeklagten erklären ſchuldlos zu ſein und 
in der Annahme gehandelt zu haben, daß es ſich um eine 


Wochen Adar raffiniert vorbereitet worden. 
gella 


legale Aktion handle, die vom Bundes präsidenten ange⸗ 


ordnet worden ſei. Der Angellagte Dobek, der zugibt, 
mehrere Jahre. en der nationalſozialiſtiſchen Partei 
geweſon zu ſein, eule llärt, daß am Tage des Putſches früh 
morgens der Detektiv Steiner zu ihm gekommen ſei und 
ihn aufgefordert habe, in die Turnhalle des Turnerbundes 


in der benſterngaſſe zu kommen und beigefügt, es 
handle ſich um eine Reſervataktion auf Befehl des Präſt⸗ 
denten t m ugnbtict habe er Steiner nicht 


tlebe 
Vorſitzende erklärte, daß der Detektiv Steiner 
geflüchtet und daß zahlteiche Poliziſten und Deteltive, 
die ſchwerer belaſtet ſelen als die Angeklagten ſ ſelbſt, ſich 
nichl im Sagle befinden, weil fie geflüchtet ſeien. Ebenſo 
pie Dobel erllären auch die übrigen Angeklagten, bon 


Bundeskanzleramt eingedrungen ſei. 


dem Detektiv aufgefordert worden zu ſein, in die Turn⸗ 
halle in der Siebenſterngaſſe zu kommen, wo ſie ſich bereit 
halten ſollten. 


Eine treſſende Antwort! 

Auf die Frage des Vorſitzenden, ob er denn glniben 
könnte, daß der Bundespräsident eine Altion gegen das 
Bundeslangleramt angeordnet hätte, erwiderte der Ange⸗ 
Hagte Haclel, er habe darin nichts Auſſallendes erblickt, 
da er ja) im Februar dieſes Jahres un der Beſetzung des 
Rathapiſes und az der Verhaftung des Bliergermeiſtes und 
Landeshauptmanns Seitz teilgenommen habe. 

In der gleichen Weiſe verteidigten ſich auch die 
gen Angeklagten. 

Heute nachmittag wurde 


der 
während der Beſetzung des Bundeskanzleramts im Haufe 


Hofrat Dr. Humpel, 


war und von den Aufſtändiſchen feſtgenommen wurde, als 
Zeuge vernommen. Er erklärte, er ſei bis 15.30 Uhr, ſo⸗ 
mit 2½ Stunden nach der Beſetzung des Bundeslanzler⸗ 
amts noch nicht bekannt geweſen, wer überhaupt in das 
Die Beamten des 
Bundeskanzleramts hätten nicht gewußt, um wen es ſich 
bei den eingedrungenen verlleideten 8 8 ge⸗ 
handelt habe. 

Der Prozeß wurde gegen abend Algkhentgen und auf 
morgen vertagt. 


Die Putſchiſten wollen nach Dentichland. 


Wien, 10. Auguſt. Wie die Blätter aus Belgrad 
berichten, haben die nach Jugoslawien geflüchteten Pu⸗ 
tſchiſten um Ueberführung nach Doutſchland angeſu 
Die deutſche Regierung hat noch leine Antwort auf das 
Anſuchen gegeben. Es herrſcht über das Schickſal der 
Flüchtlinge Ungewißheit, obwohl die jugoſlawiſche Regie⸗ 
rung alles verſucht, um eine tragbare Löſung zu finden. 


Anzeigenpretfe: Die ſiehengeſpaltene Millime⸗ 
tergeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Drückzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
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Oplata pocztowa. ulszczona ryczaltem 


12. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Terı (ik 


gratis. Jür das Ausland 100 Prozent Inſchlag. 


VBerſteigerung beim Fürſten Pleßz 
K at to w 1 5, 10. Auguſt. Teile der Innenein 
ſes rſten von Pleß wurden he 
Zwangsverſteigexung 
in die ſp dſtunden 
bel und ſonſt Einrichtun 
werken. Für Sonnabend iſt 
fürſtlichen Jagdſchloß in Tromnitz am 
Tage ſollen auch die Holzvorräte der 
vorſteigert werden. Die Polniſche 
teilt mit, daß die uerbehörde das Konto de 
Pleß bei der Deutſchen Bank⸗ und Diskonto⸗ 
in Katowitz von der Pfändung befreit hatte. 


Neichsdeutſche Hilfe für die Opfer 
der Neberſchwemmung. 


Wie von amtlicher polniſcher Stelle mitgeteilt wird, 
hat die Reichsregierung durch Vermittl des deutſe 


Geſandten in Warſchau dem Zentral mitee für bie 
Hochmwallergeit ten mitteilen laſſen, daß fie. ihm 
10 420 Emaillegeſchirre den Hausgebrauch, 1000 


matratzen und 2400 Ackex⸗ 
Die geſamte Ladung umfaßt 


lackierte hlbetten mit 8 
geräte zur Verfügung ſtellt. 
4 bis 5 Waggo 


Poluſſches Flugzeug auf deutſchem Gebiet notgelundet. 
Pillau, 10. Auguſt. Heute nachmittgg um 15 Uhr 
landete in Neutief bei Pillau wegen Benzinman 
polniſches Marineflugz it Flugzeng lie 
tief vor Anker ni wird von Zollbeamten bewicht. 


50 Mitionen Seanten Sachschaden 

in Conſtentine. 
Paris, 10. Auguſt. Nach dem „Ipurnal“ b. 
ſich der Sachſchaden, der bei den b uſtöß 
algeriſchen A n und J 
wurde, auf ſchägungsweiſe 50 Millionen Franten. 


Die Verstaatlichung des Silbers in MEN, 


Ruhige Aufnahme in Pari 


Alt 


Paris, 10. Auguſt. Die Verſtaallichung de 
bers in den Bere Staaten hat in P 
neuer Schri Juflation angeſehen wi 
raſcht. „Journal“ weiſt darauf hin, da 
ten die erſten Wahlen nach der t 
denten ſta d daß deshalb Noofe 
ſtaatlichung des 
N 1, habe Def en wollen 
Paris, 10. Auguſt. In g 
die Verſtaaklichung der Silberbeſt 
Staaten von Amerila mit, Ruhe auf 
man dieſe 5 jenf 


in br 


die amerikauiſe 
Währungs ofitif oder auch nur auf d 
nationalen Zahlungen 
rung a en wi Die 
in den Vereinigten Staaten 
denklich gering N 
in der Verf 
dingt einen Hinweis 


dollars. 
Tſchiangtaſſchel rüftet zur 
gegen Aufftändif ion. 
Tokio, 10. Auguſt. Nach einer M 


Futſchau hat Mi 


7 
Kriegsrat einberufen, 


ll Tſiangkaiſe 
um die La 


ſprechen. ie japu⸗ 

che P t einer 
neuen chi ftändischen 
rechne dieſelbe Methode 


h 
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verfolgen, die er im September 1933 bei dem Aufftand 
der Provinzregierung von Futjen gegen die chineſiſche 
Zentralregierung uftgewendet Habe, Zu dieſem Zett 
werden weitere chineſiſche Bombenflugzeuge zuſammen⸗ 
gezogen. 


Schuſchniggs Unterredungen in Budapeſt 


Zwiſchen Defterreich und Ihnen bleibt alles beim Alten, 


Budapeſt, 10, Auguſt. Das ungarſſche Telegre⸗ 
phen⸗Korreſpondenz⸗Büro meldet: Nach Abschluß der Ben 


ſprechungen zwiſchen dem öſtetreichiſcha Bundeskanzlot 
Schuſchnigg und dem ungariſchen Miniſterpräſidenten 


Gömbös wurde eine amtliche Verlautbarung ausgegeben, 
in der gejagt iſt, daß die im Siune des verſtorbenen 
Bundeskanzlers Dr. Dollfuß eingeleitete Politik der eng⸗ 
ſten Freundſchaft und Zusammenarbeit zwiſchen Ooſter⸗ 
reſch und Ungarn auch weiterhin aufrecht erhalten Mat 
den wird. — Bundeskanzler Schuschnigg begab ſich nach 
dem Diner beim Miritterpräftbenteh, Gd ich, Bd: 
döllö, wo er vom Reichsverweſer Hörthy in Audienz 
empfangen wurde, 


Der Todesautobus 
aus den Fluten gezogen. 


Nach langen Bemühungen iſt es geſterſt gelungen, 
den Autobus, der, wie berichtet, am Mitiwoch ii Dorfe 
Sabowne bei Lublin in die Fluten des Bilg ſilltzte, aus 
dem Waſſer zu ziehen. Die den ganzen Donnerstag bet 
angeſtellten Bemühungen erwieſen ſich erfolglos. Aft der 
Unglücksſtelle arbeiteten u. a. auch fünf Tallcher, die {per 
ziell aus Gdingen gekommen waren. sit geftert hallen 
die Bergungsarbeiten Erfolg, Es gelang ben Tauchern, 
zwei Stahlleinen um den Aufobus zu ſchlingen, verntll⸗ 
tels welcher der Wagen daun herausgezogen werde 
lonnte. Beim Herausholen der Leſchen ſpielten ſich am 
Ufer des Fluſſes erſchütternde Szenen ab, da dort zahl⸗ 
reiche Famillenangehökige der Verunglückten auf die Ber⸗ 
gung der Toten warteten. Die Leichen waren ſämtlich 
ſtark aufgebläht und hatten eine grünlich⸗blaue e. 
13 Leichen koünten ſofört herausgeholt werden, während 
zwei jo ſehr zwiſchen die Bänke eingeklemmt waren daß 
fie erſt nach langen Bemühungen freigemacht werde 
konnten. Die Leiche eines Kırfngiers ft überhaupt ber⸗ 
ſchwunden. Es wied angenommen, daß ſie ſich noch un 
Boden des Fluſſes befindet. 


Jurchtbare Naturkataſtrophen in China. 
Ueberſchwemmungen und Dürre plagen die Menſchheit. 
10 Millionen Menſchen betroſſen. 

Nanking, 10. Auguſt. Das chineſiſche Reich wird 
in dieſem Sommer wie jo oft in ſeiter plelltchendſährl⸗ 
gen Geſchichte von furchtbaren Natur ku aſtröz hen heſſt⸗ 
geſucht. In den ſüdchineſiſchen Provinzen Kibeinkulg ud 
Kwangſi regnet es bereits ſeit vielen Wochen ohne U 
brechung. Die Flüſſe ſind über die Uſer getreten. Ganze 
Dörfer wurden von den Fluten hinweggeſpült, unzählige 
Menden ertranten. Im Gegenſeiz hierzu leiden die im 
mittleren China gelegenen Provinzen Anhiß, Sunan, 
Tſchekiang und Kiangſi ſeit Wochen ıtiiter elner unge⸗ 
wöhnlichen Trotkenheit und Hh. Die Erſlle Ift in diefen 
Gebieten ſuſt ballkommen vernichtet. Die Leſden der 
Bevölkerung find unvorſtellbar. Ganze Familfen begehen 
Selbſtmord, um dem drohenden Hungertode zu entgehen. 
In der am Fangtje in Mittechina gelegenen Provinz 
Hupeh vereinigen ſich die beiden Heimfüſhungen. Wäh⸗ 
rend der öſtliche Teil der Provinz unter Dürre und Hitze 
leidet, wird der weſtliche Teil durch Ueberſchwemnmingen 
verwliſtet. 

Nach den bisher vorliegenden Schüßzungen werden 
ungefähr 10 Millionen Menſchen von den Natitekahdftros 
phen unmittelbar betroſſen. 


Die Dürce in Amerſta duech Ueber⸗ 
ſchwemmung abgelöſt. 

Wolkenbruchartige Regenfälle in Colorado, Nebraska, 
Indiana, Kentucky e n am Freitag endlich einen gro⸗ 
ßen Teil des Dürregebiets im amertkaniichen Mittelweſten 
von der ſeit vielen Wochen andauernden Gluthitze und 
Trockenheit. Die gewaltigen Waſſermaſſen verurſachton 
an vielen Stellen größere Ueberſchwemmungen, da zahl 
reiche Flüſſe und Bäche über die Ufer getreten find. Auf 
don Landſtvaßen ſteht das Waſſer zum Teil bis zu einem 
Meter hoch. In dem von den Beutereck durchfloſſeſten 
Canyon weſtlich von Denver im Staate Colorado würden 
zahlreiche Perſonen von den reißenden Fluten erfaß', 
Vier Perſgnen find ertrunken, mehrere andere werden 
noch vermißt. 


Zwei Benzintransportzüge in Flammen. 

Bei der Eiſenhahnſtation Necea auf der Strecke Bir 
kareſt—Craiova ſtießen heute zwei Benzin⸗Transport⸗ 
züge zuſammen. Alle Wagen und die Lokombtiven ent⸗ 
gleiſten. In wen Augenblicken war, da das Benzin 
auslief, die Unglücksſtätte in ein Flammenmteer gehülllö, 
aus dem kurz hinterefnander die Eyploſtonen der Beigin⸗ 
tanks zu vernehmen waren. Das euer war auf lite 
Entfernung von 40 Kilometer zu ſehen. Juſol ze der gro⸗ 
hen Hige kaunte ſich niemand den Unglückszitgon nahen, 
ſo daß die Zahl der Opfer bis noch unbekannt iſt. Man 
fürchtet, daß daß ganze pe ene den Flammen zum 
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Dyrekcja Eödzkiego Towarzystwa Elektrycznego, Sp. Akc. 


(ELEKTROWNIA LÖDZKA) 


zawiädamia PP, Odbiorcöw, ze ceny energji elekttyeznej za miesige LIPIEC 1934 roku obliczene 
nd delen 7, Sierpnia 1934 rokü stosownie do 88 75, 80, 81, 82 i 96 üprawnienia rzadowego Nr. 12, 
wynösza za jedna kilowälgodzirie dia Swiatla 87,58 gr., a dia sily 32,44 gr. z opustami, przewi- 


dzlanemi w upräwhieniu rzgdowem. 


Zatäzem zäzhaczd Sie, ze obliezone podtug uprawnienia ij podane powyzel ceny nie 


wplyna na zmiane dotycH&3a8 pobiersnych gen za energie &lektrycznä, 


Opfer gefallen ift. Frühmorgens wurde der Bahnhof Re⸗ 
con geräumt, da der Brand auf die Bahnhofsbauten fi 
ügreiſen droht. Der Betrieb auf der Stkecke, der fort 
5 lebhaft iſt, ntußte eingeſtellt werden. 


Erbeben in Panama. 

In Panama wurde am Freitag ein Erdbeben mite⸗ 
lerer Heftigkeit verſpürt, das drei Minuten dauerte. In 
den Verwaltunngsgebäuden der Kaalverwaltung im Ba!» 
boa bildeten ſich zahlreſche Affe. 


Eine Frau in Anetikn hingerithtet. 

Kurz vor Mitternacht wurden imm Geſäſignis pon 
Neuyork Fran Anna Antonio und ihre beiden Helſershel⸗ 
fer hingerichtet. Frau Antollb hafte ihren Gallen ö 
miozdet, um Verſſcherilngsgelder zu erhalten. Sie Ift dit 
zwwelte Frau, die in den letzten 25 Jahre in Stähle Neil 


Vork hingerichtel würde. 


Tages neuigleiten. 
In Sachen des Seidenwheberſtreits. 


Geſcheiterte Konferenz. 

Geſtern Fand ii Arbekkstuppettoral die angeküindſgſe 
Konfereuz in Sachen des Seideiſſtebekſtrelks ſtatt. Zur 
Könferen, waxell erſchieneſt Vertreter des Lanbesverbau⸗ 
des der Textilindilſtrie Polens, die die Seſdeninduſttle 
repräſentkerken, und die Verkteter des Seideneberbür⸗ 
bandes. Arbeltsinſpektor Wyrzykoſpſti, der die Konferenz 
leitete, wies darauf hin, daß der Streit betelts fs, dem 
18. Jun, alſo ſchon 9 Wochen andalſere, was ſich Zum 
Schaden für beide Teile auswirke. Nach läugerer Wet: 
handlung wurde jedoch einne Einigung ulcht erzlelt. Die 
Arbeiter etflärten, ſie müßten ergänzendes Malerſal ost 
vetſchiedene strittige Frageſt eſüſger Produltionszsveige 
ſamiteln, das ſie auf der nächſteſt Konferenz votleges 
werden. Die Koiferenz wurde daher mnkerbrochen <td 
auf Montag oder Dienstag N Ne Woche vertagt. Dit 
Streik hält weitet au, da die Arbeltek uetſchlttert bei 
ihren Forderungen ſtehen. (a). 


Endecla⸗Volal in Balulh berſſegelt. 
Drei Perſonen berhaftel. 


Niächbent bereits vor einiger Zeit mehrere Lokale det 
Nationalen Partei in Lodz geſchloſſen wurden, wurde 
nunmehr ein weleres Lokal dſeſer Partei, und zwar i 
Baluthy vorſiegelt. Geſtern nacht erſchlenen im Lolal an 
der Brzezinſka 128 Polizeibeamte und nahmen eire 
Hausſuchung vor, worauf ſie das Lokal verſiegelten. Drei 
Perſonen, die im Lokal angetroffen wurden, und zwar 
Staniſlaw Gadonſſti, 18 Jahre alt, wohnhaft Dworftaßg, 
Joſef Wolgoeki, 51 Jahre alt, Mlynarſta 35 wohnhaft, 
Irena Borkopſta, 21 Jahre alt, Brzeziſiſka 94, wurden 
verhaftet. Eine weitere Unterſuchung iſt im Gange, (a) 


Straßzenſpreugen mit Rinnſteinwaſſer. 

Die Sanitätsbehörden haben feſtgeſtellt, daß mafiche 
Hauswärter die Straßen mit dem Waſſor aus dem Miun⸗ 
ſtein ſprengen. Gewöhnlich wird das in der Weiſe ge⸗ 
macht, daß das Waſſer im Rinitſtein angehalten und 
wenn es ſich in größerer Menge angejanmelt hal, mil 
einer Schaufel auf den Fahrdaſim geipeikt ſolrd, Selbſt⸗ 
verſtändlich It dieſe Ark Sttäßenſpreligüng it höchſten 
Maße unhygieniſch und macht die Fahrbäfſiine Al Waren 
Brutſtätten verſchledener Krankheltsbazillen. Die Behbr⸗ 
den werden alle Wärter, die die Straßen auf dieſe Meite 
ſprengen, zur Verantwortung geehen. (a) 

Regiſtr erung des Jahrganges 1916. 

Il der Zeit von 1. bis 30. Septeitber findet IA 
Bilto der Milftärabteilung der Stadt Lodz die Regſſtris⸗ 
rung der in Lodz wohnhaften Männer des Juhrgangs 
1916 ſtatt. Die Betreſſenden ſollten ſich ſoßzt ſchonn mit 
Dolumenten wie Perſonalausweis bzw. Talſifſchein uſſb. 
verſehen. Der Meldeplan wird noch bekanntgegeben 
werden, (a) 

Der geſtrige Molkereiwarenmarkt. * 

Dei Notierungen der Molkereigeuoffenſchaft in Lodz 
zufolge, wurden geſtern gezahlt: i Grbßhaidel für eit 
Kilo Sahnebutter Zl. 2,50, Eßbukter Zl. 2,30, geinlzene 
Butter Zl. 2,10 und Landbüter I1..1,80; im Klelithau⸗ 
del würden gezahlt für ein Bild Sahnebllkter Zl. 2,80, 
Eßbutter 2 geſalzene Butter 2.40 und Landolt 
gr 2.— Für Eler wurde i Großhandel füt elite sine 
(14440 Stück) 63 Zloty und im Kleinhandel 6 Groſchen 
pro Stück gezahlt. (a) 


Eine Spielhölle in der Swirloſtraße. 


Die Unterſuchungsbehörden erhielten Mitteilung von 
elner in der Awirloſtraße 18 beſtehenden Spielhölle. 
Geſtern, ſpät abeſnds, wurde das Haus von Polizei ine 
ſtellt. Man fand etliche Männer beim Roulelkeſpiel, Das 
Spielzimmer har gal iite ein Spieltajino eingerichtet. 
Der mindeſte Einſag betrug 2 Zloty. Die Bank wurde 
pol Sz. Przedhorſki, Marimilian Orzechowſti, Joſef 
Lachman und Jakob Kröchmialnik gehalten. Etliche Per⸗ 
sonen wurden berhaftet, andere nach der Legitimierung 
freigelaſſen. 


Etſchütterndes Elends bild. 

In dent dem Bäcker Bizeziüſtt bon der Nariltowlez⸗ 
ſtraße gehörenden Haufe Wlerzboſpäſtraße 8 wohnte der 
atbeitslofe Schnelder Fiſchel Friedan zuſammen mit 
ſeſter bektlägerigen Frau und 6 Kindern. Friedman war 
letztens init der Miete im Rllekſtande verblieben, weshalb 
der Hausbeſizer gegen ihn eine Alsſiedlungstlage ein⸗ 
brachte und auch eln entsprechendes Urteil erhielt. Geſtern 
würde der naltze beſcheivene Hausrat Friebmans alf Aa⸗ 
ordhlüntg des Gexrichtsvollzlehers auf den Hof hing 
trägen, ebenſo wie auch das Beit, in dem die kranle 7 
lag. Erſchltternd war der Aüblick, als die 6 unmündigen 
Kinder das Bett der kränken Mulker umgaben. Der 
Ausſtedlung wohnten viele Lbkte bel, die Lat ihre Bat 
rllſtung Über die Ausſleblung des arbeltsloſen Schneiders 
und ſeiner Familie äußetten. Die Familie hält fh 
augenblicklich unter freienr Himmel auf. (p) 


Selbſtntordverſuch eines Arbeitslosen. 

In ſeiner Wohnung an der Kochanowfkfego 25 undere 
nahm der 22 Jahre alte Ibhann Rein einen Selbſtworo⸗ 
verſuch durch den Genuß bon Ammonfal. Der lebenz⸗ 
milde unge Maik würde in ſchwerelt Zuſtande ius Krai⸗ 
keſthals eingeliefert, Die Urſache it in Aebeitskoſigkelt 
uſtd Not zu füchelt. (a) 


Vor Hunger zuſammengebrdchen. 

Auf der Btzezinfkaſtraße vor dem Häuſe Rr. 90 brach 
der obdächloſe 60 Jahre alte Wladyflaſb Matern vor 
Hunger und Erſchöpfung zuſanimen. Zu dem bebauerns⸗ 
werten Greis wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, dle 
ihn in die ſtädkiſche Krankenſammelſtelle überführte. (x) 
Ausgeſetztes Kid. 

In Treppenfllur des Hauſes Andrzeſg 32 wurde ein 
etwa 2 Monate altes Kind männlichen Geſchl 
ſullden. Das Kind wurde in das Fiſtdelheim 
liefert. (a) 


Nach einem Jahre guſgsdeckter Rindes mord. 

Die Joſeſa Kacperet, wohnhaft, Kreſowg 84 
det Polizel, daß ihre Schibeſtet Statiflaa ge 
mit der Muter vor eite Jahre ihr neugebot unohs⸗ 
liches Rind uungebracht Härten. Die Leſche des findes 
wurde int Stall der Joſeſn Knepekek verſcharrt. Die Pie 
lizei hat eine Unterſichung eingeleitet und alle drei an 
der Ermordung des Kindes beteiligten Frauen feſlge⸗ 
nommen. (a) 


Von der Schallkel gestürzt. 

Ein kragiſcher Unfall erelgſtete ſich geſtern au de 
Ecke Begajiitforon- ud, Rat rötſtraße. Det I1jäheige 
Arbeitetſohn Kazimlerz Gorſti, ohhlhaft Rosa 38, ner 
afälgte ſich auf einet Schaukel. Dabei ſtürzte er alls der 
Höhe vol eigen Mekerſt herab. Er ſchlug niit bein Kopf 
auf die Erde Auf und erlſtt eine Gehtrnerſchlltterung, Der 
Kitabe wurde in Deflmmuttgsiofeht Zuſtande its Ahne 
Mariſenſpftal eingeliefert. (a) 


Ein ungeratener Sohn. 

Im Haufe Maſarſta 22 geriet der Staniſlaw Mr 
zurierezak mit ſeinen Schweſtern. Jaſtina und Iteng im 
reit. Er warf ſich auf die Schweſtern und begann auf 
ſie einzuſchlagen. Als die Mutter die Müdchen in Schuß 
nehmen wollſe, ſchlug der Unhold alich auf die 
ein und brachte ihr ekuſtliche Verletzungen bei. Ex n 
die Rektungsbereſtſchaft herbeigerufen werben; di 51 
drei Frauen Verbände, anlegte. Staniflaw Kazmierez ak 
wurde zur Verantwortung gezogen. (a) 


Blimiger Streit, 

Im Hauſe Kraſicliego 5 in Chojuy kam es zlofſhen 
dem Beſitzer des Häuſes Antoni Bogolemfki und 
Mieter Rontalt Parzaupwſki zu einer blutigen A 
derfetzug. Parzanloſſtt berichte dent Aoabien; 
elnem Torkhläger am Kopfe ſchlvek, D 
wat; daß Bogbdlehhſki den Parzanoſwſti Alf Ez 
hatte. 9 wurde in ſchwetem 
Kranfenha⸗ (a) 


moldere 
einſam 


chafft. 
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der 30. Polniſchen Stantsloiterie. 

h, 3. Atafie, — 2. Biebungsion. (Ohne Gewähr) 
| Erſte und zweite Ziehung. 

"100.000 Slot} auf Nr. 51885 

15000 Zloty auf Nr. 116582 130821 


01 
10000 Zloty auf Nrn. 96482 161238 163300 

00 Zloty auf Nr. 154864 
2000 Zloty auf Nrn. 29904 65282 160962 J 
1000 Zloty auf Nen. 45034 666073 89195 103310 


134940 


23465 
2641. 13415, 35640 65714 73259 BBISG 15741 
91300 117259 118646 137185 128091 129080 
66 04 152160153876 159074 167388, 

00 Zloty auf, Nrn. 29 1570 4532 8589 17100 
27686 21902 32888 48554 49937 49466 500% 
64719 65705 88038 97100 97359 95843 98426 
14 115079 116092 121974 135818 140937 144787 
34 162001 164163 
900 Zloty auf Nrn. 11063 , 12966 2206631272 
51267 73182 79560 81481 90374 103287 111471 
625 117053 125554 124055 139973 141901 145838 
0635, 151363 152342 154021 166387 166867 16897 
280 Zloty auf Nrn. 1759 1785 3004 4051 8490 
11832 12505 14546 15280 15444 19433 21446 
4 24040 26672 27018 27784 32063 31351 39058 
ist 46285 51116 52662 56666 55937 58841 62003 
60 69362 70600 72504 75485 81718 86623 86978 
88341 90850 93354 93377 93554 102005 102750 
108131 108379 103939 109961 111323 113713 


Vierte Ziehung. 
50 000 Zloty auf Nr. 122589 
15 000 Zloty auf Nr. 124095 

1 Zloty auf Nen. 60821 100344 
5000 Zloth auf Nr. 51815 Er 

2000 Zloty auf Nrn. 15257 23633 35889 66880 

6926 133452. 156808 1 

1000 Zloty auf Nen, 3458 31122 46601 

a 130479 138072 141913 168534 1 

00 Zloty auf Nrn. 1474 18590 22416 32951 41008 

114035 100329 120895 124805 143945 149486 


60523 


19 
400 Zloty auf Nen. 359 2968 5652 29782 40823 
256 52142 52194 54854 69077 77056 82536 86751 
809 97994 108095 116687 125775 129715 137614 
6181 152339 152507 3 
300 Zloty auf Nrn. 2768 4689 11196 22555 
42561 42745 42874 46998 65053 66425 
23 93381 95054 100844 107233 118325 12127 
21029 133879 138088 141508 146894 147306 160092 
250 Zloty auf Nrn. 3973 4285 8748 9621 9710 
18922 21024 22215 26094 30215 34614 41946 
5 47828 49943 51578 47402 54114 55555 56810 
61872 61205 74003 77711 78247 82053 94703 
209 97672 99604 99750 100098 103006 107865 
108632 108056 108291 108875 117184 117337 118355 
66245 129271 129354 130700 133401 136442 138547 
692 140500 141769 140410 147641 145647 149576 
02830 155083 156145 156926 158344 161043 163110 
61138 165347 166940, 


nig einer geheimen Feuerzeugſabrik. 
Seit längerer Zeit wurden in Lodz Feuerzeuge zum 
Auf angeboten, die alle nach einem Schema gearbeitet 
ren. Selſtverſtändlich waren dleſe Feuerzeuge nicht 
Ftempelt. Nach längeren Beobachtungen iſt es der Grenz⸗ 
ſoltzel gelungen, im Haufe Sukfennieza 15 eine vollſtän⸗ 
ig eingerichtete gehelſne Fabrik ſolcher Feuerzeuge auf⸗ 
ecken, Es wurde auch ein Vorrat bon 150 Fouerzeugen 
Argefunden. Der Beſi der Fabrik Joſef Kaczmarek 
rde verhaftet, die Fabrilein richtung ſoſpie die Feuet⸗ 
ige beſchlagnahmt. (a) 


— eniunen 
Ai dom dontfhen6ofeifhaftoiaben 


Silbernes Ehejubiläum. Am heultgen Tage feiert 
1 Johann Skurzewfki mit feiner Ehegattin Selnſa geb. 
bſenfelder das Fe der ſilhernen Hochzeit. Der Jubilar 
Ehrenmitglied des Mufilbereind „Stella“. Deſn Ju⸗ 
5 wünſchen wir auf ſeinem weiteren Lebenspfade 
alles te. 


„Concordia“. Am kommenden Montag, dem 

als am zweiten Vereinsabend nach den 
erien, findet um 10 Uhr — nach vorangegangener Sing⸗ 
funde — eine Monatsſitzung jtätt, Die Verwaltung er⸗ 
Auch un vollzähliges Erſcheſtten der Herren Mitglieder, 
da wichtige Beichlifie für die nächſte Tütigteitspertobe 
des Vereins zu faſſen find. 

Vortrag. Uns wird geſchrieben: In der Reihe der 
eitgeſchichtlichen Vorträge im Konfirmandenſaal der St. 
Trinitatisgemeinde ſpricht heute um 78 Uhr abends 
Herr Pastor ©. Sthebler über das Thema: Die ebaſtge⸗ 
Lie Kirche in Oesterreich“. 

8 


Betrug an den Ueberſchwemmien. 


Int Kreiſe Wielun trieb ein Bettüger fein It 
peſen, der Spenden angeblich für die Opfer der Ueber⸗ 
ſchdemmungskataſtrophe ſammelte. Die Pollzeibehörden 
urden auf dleſen geheimnisvollen Spendenſammler aufe 
merkſam, um jo mehr, als er nicht ſelbſt die Spender huf- 
ſuchte, ſondern dieſe ſchriftlich aufforderte, die Spenden 
ihm zu übetſenden. Schließlich gelang es, den geheimnis⸗ 
vollen Spendenſammler in Dzialoszyn feſtzunehmen. Er 
erwies ſich als Stefan Ignaey Orawiee, 32 Jahre alt, 
Seine „philantropiſche“ Tätigkeit betrieb er aber unter 
dem Namen Morawiec. Es wurde feſtgeſtellt, daß die 
Papiere, mit welchem er ſich legitimlerte, fämtlich gefälscht 
waren und daß er das geſammelte Geld für ſich berimer« 
dete. Der Betrüger wurde den Gerichtsebhörden über⸗ 
geben. (a) 


Schnellzug raſt in Perſonenauto. 


Allf der Wojewodfchaflschauffee Pleß 
eignete ſich ein ſchweres Verlehrsunglück. Ein aus Bielig 
kommender Kraftwagen, in dem drei Perſoſten ſaßen, 
näherte ſich in raſendem Tempo dem durch die Schraſtlen 
geſpertten Bahulbergang, wobei das Alllo die Barkiere 
dürchſchlug ünd ſich quer ilber die Schienen ſtellte. Kurz 
darauf raſte der Schnellzug Wien —Warſchau, der um 7.91 
Uhr Pleß verlaſſen hatte, heran und erfaßte den Wagen, 
wobei der Motor explodierte. Der Chauffeur ſprang int 
letzten Algen blick aus dem Wagen, gte allj das Noben- 
gleis uſtd eittging jo dem ſſcheren Tode. Die beiden Ill⸗ 
jaffen des Autos, zwei Damen, wurden alls dem Wagen 
geſchleuderl, wobei die Gabriele Dudek ſchwere Verlehll⸗ 
gen erlitt. Sie wurde ſofort i Steffer Johaünſter⸗ 
krankenhaus eingeliefert. Ihve Schweſter, Martha Dude, 
kam verhältnis g glücklich davon, fie erlitt nur leich⸗ 
tete Verletzungen. Der Chauffeur des Wag 3 
Big la ſtammende O. Zurek, wurde verhaftet, 
nehmen nach trifft die Schuld an dem ſchweren 
ungſück in erſter Linie den Chauffeur des Krafte 
der aſigetrunken geweſen fein joll, 


die Granate im Schmelzoſen. 
Bier Arbeiter ſchwer vetletzt. 


Aut Dienstag ereignete ſich auf der Katharinenhütte 
in Sosnowice beim Einſchmelzen von Eiſen eine Expl 
fötl, bei der vier Arbeiter durch das umherſpritzende fl 
ige Eiſen ſchwer verletzt wurden. Wie ſich nun herau 
ſtellte, befand ji unter dem einzuſchmelzenden Eiſen ei 
Granate kleinen Kalibers, die zur Entzündung gelangte. 
Wie bas Geſchoß in das Eifen 'geraten ift, konnte noch 
nicht ermittelt werden. 


Alban er⸗ 


der Tod in den Bergen. 
Tödlicher Unfall einer Warſchanerin⸗ 


Die Tatra hat ihr erſtes Todesopfer in dieſem Som, 
mer gefordert. Das Unglück ereignete ſſch beim Abſtieg 
dont höchſten G! der Tatra, der Lomnitzer Spitze, auf 
der Iſchechiſchen Seite, Eine Warſchauerin war mit einem 
Gefährten it Schnee⸗ und Regenſtlürme gerate, ſllkzte Ad 
und ſvar ſofork kot. Ihr Gefährte blieb unverletzt. 


Schwere Gewilter über Binſt und Kierte 


In Kielce müßten die Lampen am Tuge ungezündet 
5 eden. 


Wie aus Blalhftot gemeldet wird, gingen über die 
Hauptitapt von Poleſte, Pinſt, etliche ſchwere Gewitter 
nüt Woltenbrüchen verbunden hernieder. Es regnete zwei 
Tage lang ohne Unterbrechung. Die Straßen burden in 
Seen ümgewandelt, die Verbindung wurde durch Boote 
aufrecht erhalten. Der Waſſerſtand in den Straßen be⸗ 
trug bine halben Meter, 

Auch über Ktelce ging geſtern ein ſchweres Ge⸗ 
witter verbunden mit Hagelichlag nieder. Es fielen 
Hagelkörner in der Größe von Taubeneſern. Die dichton 
Wollen verurſachten zeifweiſe elne fo dichte Finſternls, 
daß die Lampen angezündet werdem mußten. Die metiten 
Straßen der Stadt wurden überſchwemmt. In der Nähe 
von Kielce wurde ein Kuhhirte, der unter einem Balm 
Schuß geſucht hakte, vom th getötet. 


Brzezinn. Tier und Menſchenjagd. Im 
Dorſe Poewiardowla, Kreis Brzeziny, ereichnete ſich ein 
Fall, der beweſſt, daß die Bauern der Polizei nicht alıt 
find. Der Oberpoliziſt Anton Sroczynſti oom Polizzi⸗ 
poſten in Strykow erblickte in der Nähe des Dorfes einen 
Wildeter, der ein erlegtes Wild trug. Der Poltziſt wolle 
den Maun feſtnehmen, doch leiſtete dleſer Widerstand. 
Er floh ins Dorf. Es eſlten die Bauern des Dorfes her⸗ 
bei und ſtellten ſich dem Poliziſten entgegen. Dem Wilde⸗ 
rer gelang es zu entkommen. Der Oberpoltziſt holte nun 
Polizeiverſtärkung aus Strukow herbei. Der Wilderer 
wurde in einer Scheune verſteckt gefunden und feſtgenom⸗ 
men. Es iſt dies der Einwohner des Dorfes Joſef Wila⸗ 
mek. Außerdem wurden noch die Brüder des Wilderers 
Marſan und Jan Wilamek, deſſen Schwager Franeiszk 
Bitten ſowie Antoni Fortung und Staniflaw Kopf zur 
Veranttvortung gezogen, weil ſie den Oberpoliziſten bei 


ET ra nun 


Kaliſch. Im Sandloch verſchättet. Ein 
trägiſchet Unfalt eteignele ſich auf deim Gute Popielg y, 
Kreis Kaliſch. Dort war der Fuhrmann Staniſlaw Sko⸗ 
wron in ein Sandloch gejtiegen, um Sand auf den Wagen 
aufzuladen., Dabei ſtürzte plötzlich eine Sanddecke ein 
und begrub den Skowron. Das Unglück bemerkten erſt 
andere Fuhrleute, die nach längerer Zeit nach Sand 
kamen. Der Verunglückte wurde ſofort freigegraben, doch 
war er bereits tot. (a) 

Sport. 
Etſolge det Polinten bei den Fraſtenſpielen in Löndon. 

Frl. Walaſtewiez konnte in den Vorentſcheldungs⸗ 
kämpfen über 60, 100 und 200 Meter den erſten Plaß be⸗ 
legen und qualifizierte ſich jomit für die Endkämpfe. Frl. 
Weiß warf in der Vorentſcheidung den Diskus mit 39,19 
Meter am weiteſten von allen Me Konkurrenten, 
Kügelſtoßen belegten Frl. Weiß den 4, und Frau Ceizit 
den 5. Platz. Im Korbball unterlag Polen Frankreich 


nit 33:21. 
Heule finden in allen Konkurrenzen die Eſtdkämpfe 


ftatt, 1 
ERS ſplelt in rükau. 

Morgen ſpielt Ls, in Krakau gegen Pödgörg, 

Außerdem finden noch fachſtehennde Ligaspiele ſtalk: in 

Warſchau Warszaſwilnka — Warta, in Hafdukt Rich. — 

Legja und in, Siedlee Strzelee — Pogon, Am näͤchſten 

Sofintag ſplelt LS iin Poren gegen Wärla. 


Um den Aliſſtieg in die Al⸗Rlaſſe. 


ſpielt am Sonntag auf dem Tur⸗Plaß um 16,30 Uhr Tut 
mit Strzelee (Kaliſch). 


Das Tennts⸗Finaltreſſen 
zun die Meſſterſchaft von Polen, in der Warſchau Lobzer 
Gruppe zwischem deln Lobzer Lapn⸗Teunts⸗lub ud dem 
Warſchauer Tennisclub wird aller Wahrſcheinlichkeit nach 
am Mittwoch, dem 15., oder an Soſintäg, dent 19. Au⸗ 
gut, in Lodz zum Austrag koſulneſt. 

Am 29. Aüguſt beginnen die Welkläntpfe um die 
Meiſterſchaſt von Lodz, an denen neben den pitzenſpie⸗ 
lern vol Polen auch deutſche ul öſterreichiſche Tefiſtiz⸗ 
ſpieler teilnehmen ſerden. 


Radrenſten liber 110 Kilonleler. 


Anläßlich des Tages der Legtonäre findet Morgen 
tit Stärt und Ziel am Plar Wolnosci ein Radrennen 
für die Lodzer Radfahrer über 110 Kilometer ſtatt. Die 
Strede führt über Konſtanthngw-—Alexandrow-—Luto⸗ 
mierſt—SzadekIduftfka⸗Wolg—Pabſanies und Lodz 
bis zum Plae Wolnoscl. Der Start erfolgt um 9 Uhr 
morgens. - 

Für Juntoxen⸗Rabfahre 
lomster vorgeſehen. 


Nabio⸗Stimme. 


Sonnabend, den 11. Auguſt 1984 


Polekt. 

Lodz (1339 195 224 M.) 
12.10 Opekumelbdſelt 
konzert 14 Exporlberichte 


iſt ein Meilen über 25 fl 


13 Milſagspleſſe, 13.05 Salon⸗ 
14.05 Jitdloſlrie⸗ und Harte 
delskammer 14.15 Paufe 10 Orcheſtekkonzert. 17 Hör⸗ 
ſpiele für Kinder 1 Kammerkonzert 18 Literariſche 
18.15 Mandolinenorcheſter 18,45, Be 

Theater⸗ ind Loder Mfttellungen. 19 Be 
19.10 Progtamin für don gächſteh Tug 19.15 
Sendungen aus Zakopane 19:40 & Mui 19 50 
Sportberichle 20 Chopinkonzert 2 Schallplatten 
e Geſangrezſtal von Hofer Moll Hapfeuſtreich 
21.0. Abendpreſſe 21.12 Orchester 22 Altuelle 
agberei. 22.10 Wllüſchtonzert 23 Welte 
> Anſprachen der Ausfaſtdspolen 23.10 
40 Forlſetzultg des Wlönſchkongertes. 


Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 13, 1571 M.) 
12 Mittagskonzert 13 Schallplatten. 16 Nachmittags⸗ 
erk 170 Vom Kindern und, Tieteu, eit Mftin mu⸗ 
18.35 Schallplatten 19,10 Hörfolge: „Glück⸗ 
deutſche Jugend!“ 20.10 Taiſzäbeſſd 23.20 Tauz⸗ 
muſit. 
Heilsberg (1031 155, 291 M.) h 
11.30 Nittagsfongert 16 Nuchniltlagstonzert 10 Blas · 
ut pi. 10 Tanzabend 22,50 Taugmuſf. 
Breslun (950 155, 316 M.) 
13.45 Ute rhalbthgsthügert 14 20 
Tanzmufit 20.10 Opetelte: „Grkgel“ 
Lufliger Rundfuſtf. 


Dies 


Humor 


Schallplatten 16 


12 Mitte 1,10 Schal 


platten. 16.10 Chorlieder 17.40 id halfpfalten, 
20,80 Luſtſpiie e Schule der Eheſänter“ 22.0 
Wiener Muftt Nachklonzert . 

Prag (038.197, 470 M.) 
11.05 Halalaffamuff 12.0 Schallplalten. 12 30 Sa⸗ 
lommuſik 13.40 Schallplatten 15.18 Milltarbtässzuſt! 
160 Mjlitärpromenadenkonzert 1740 und 19.10 


Schallplatten 20 Opek: „Die ſchöne 
Schallplatten 22.30 Tanzuiuſtk. 

1 N 
geſellſchaft.-Volkspreſſe“ m. b, S. — Werantivprtlid) file der 
g: Stig Abel, — Hauptſchriftleſer Piu ⸗Ing ip’ 
Herbe. — Verantwortlich für den vedaltionellen Anhalt; Die 


Helene“ 


Ausübung ſeiler Amtspflicht gehindert haben. (a) 


Dittbreu ter. — Druck rasa: Lobt Petkikaller 101 


— — 


— in — 


euger Solrszeſtung — Sonnavend, den 11. Auguſt 1934. 


beinahe vierzig Jahre beſtanden hatte. Es handelte ſich ſührlicher darüber ff 


in dieſem Falle um einen Gaſt meines Hauses, um einen nd! „Davon will ich heute nich 
Mann von über ſechzig Jahren. Mit einem Wort, es ſt recht, 1 lieber Erith, he 


handelte ſich um ſehr unangenehme Dinge. Iga iſt ein 
Lehne, (38. Fortſetzung) ganz leichtfertiges, unmoraliſches und verlogenes 
1 4 I iehöpf. Ein kernfauler Menſch iſt fie, der nicht zu beſſern ebracht — du Fonnteit ja ebenſogut en ein anger 
kann war in dem vornehmen Hotel, in iſt. Ich habe nie wieder etwas von ihr gehört. Jedon⸗ gebracht — du konnteſt ja ebenſogut in ein andere 
ung für Ijabella genommen, ſehr gut be⸗ falls wird es ihr nicht ſchlecht gehen, vermute ich, da fie Schichſal füreinander beſtimmt!“, ſagte ſſe mer hingeſſſen 


tage nicht! J. mußte unterwegs i 
ug, des Geſchicks denken, die dich damals in e 


MNoman von Fr. 


\ ud als er. mit ihr die Halle betrat, blickten die“ von keinerlei, ſittlichen Bedenken gehemmt wird.“ dem Lächeln, „meinſt du nicht auf 

\ ate ſahr intereſſtert auf ſeine ſchöne Begleiterin. Ein bitterer Geſchmack lag ihm plötzlich auf der Er nahm ihre Hand und küßte ſie 

W Als er ſragte, was ſie genießen. Zunge. „Ja, ich meine auch, uns hat das Schickal fir ma 
er fie nich mit, einem kleinen verſchämten Es überraſcht mich, dies zu hören 


Sie iſt mir ats] der beſtimmt.“ 


Lächeln auf Holländisch. Ueberraſcht 9 er ih en ches, etwas naives Mädel in Erinnerung.“ Er gehe Kapitel. | 
Oh, du wirſt über meine, Sprachlenntniſſe ſtaunen, bemühte fich, unbefangen zu ſprechen. „Sie war ſo luſtig, W A s eines 9 . 
N Ich habe auf der langen Seeteife ſeden Tag diele mußte immer lachen.“ Aa r „Willſt dus jchon wieder ausgehen, Kleines 


h > Die junge Frau, die vor dem 38 gel die Wie 
„Alles nur Schein! Alles war, ſchlaneſte Berechnumg: | ihres neuen Frühfahrhutes prüfte, hörte wohl den ® 
und Verſtellung ihr ganzes Weſen! Sie iſt eine wurf, beachtete ihn aber nicht, 1 lächelte in / 
rnennatur. Spisgelglas hinein, 1 
Er konnte es nicht glauben! Damals, jene Stunde „Ich muß ja, Ludwig! Schau, ich hab's de 0 
-er hatte für übergroße Liebe hallen müͤſſen, wa, nin Mettelsbach verſprochen, ihr beim Kauf eines e 
ſeine Arme getrieben — jauchzend hatte er d ſchaftskleides behilflich zu ſein. Bis ſochs Uhr bin Ke 
entgegengenommen, weil er loviel Großes und Heiliges] wieder da. Oder fühlſt du dich ſchlechter 


indiſch gelernt und habe auch verſucht, in 

ſchen Sprache einzudringen, Es 

h, daß ich wenigſtens ein klein wo⸗ 

ache vorſtehen muß. 

alsſer dies hörte. — Ob die an⸗ 
gedacht hätte? 

ch guch die Gelegenheit, unauffällig 


ſſe d 


nad) ihr gen, als Jlabolla von ihrem Hauſe ſprach, in ihrer Hingabe geſehen hatte, Und das hatte fie aulch telephonierens“ ug 
dase ſie in Obhut, der treuen Martha gelaſſen 9 andern geſchenkt? ; „ae in, nein. Kleines! Geh mur!“ 5 
„— und der Nichte, die du ja als Hausgenoſſin auf⸗ Nein, nein, unmöglich! Und dennoch — die Frau Frau känzelte zu dem Gatten und uch 
genommen.“ neben ihm log nicht. Aber fie konnte ſich i den Mund 
Hätte, Isabella gewußt, mit welcher Spannung er Wie ſchwer var es do Unbeſangenheit zu zei Für mächſte Woche hat dir der Arzl ja das Mir Shen 
Antzvort auf; diese leicht hingeworſene Bemerkung ere während die Gedanken in ihm wirbelten. Doch er erlaubt Dann machen wir ie friiher gröſſe St 


u noch 


lauſchte er der weichen, ſanſten Stimme Jabellas, die ztergänge zuſammen, gelt? Jetzt haft ier, 


Eine tisſe Falte grub ſich zwiſchen ihre Augenbrauen, ihm ſopiel von „dritben“ erzählte, die ihm 15 daß aer arreſt. Es weht ford dummer Nordost, und es . dal 
und ste zu sprechen. Indem ſie ihre Hand auff die' | es .nicht nötig gehabt hätte, ihr ſopſel Roiſegeld autzihei, und ſtaubig. Da kaun man den Pelzmantel noch gal . 
* le fagte ſie endlich: „Erwähne ſie nie wieder, | fen, und daß ſein Freund in Hamburg, der Recht ann brauchen. 0 
Viebſter e iſt längſt nicht mehr in meinem § Ich.] Doltor Seidler, ein ſo prachtvoller Menſch ſoi, huͤſchelle siche mil. Wohlgefallen in den och 
0 ah mich veranlaßt, ſie im Spätſommier fort, „bu aiich mit ihm Freundſchaft geſchloſſen häte, wie fie ut] Breit rantel. An der e ſich we 
ſie in der unerlaubleſten Weiſe mit allen en kolet⸗iihrem anmufig, Lächeln bemerkte, und daß er keine galtzeiwnal um, dem Gatten Kuß Ade gut | 
torte und im Begriffe war, eine Ehe zu zerſtören, arme Frau bekäme — — \ 3 Fortſetzung ‚Jolgke 
h EEE m EHE SER SEE Se 


AU HERE Warum Kirchlicher Anzei 
re e ichlafen Sie enge 


n. 5 TER Sende | Huupigottendienit mi 
Pabjanicka 59 9 Fe 50 auf & "oh 5 Me 8 mit hl. 0 
wenn Sie unter güngigſten | — P. Bit. Sella e Uhr Küng 
Bedinguunen, bel wöchentl. „ Armenhans kapelle, Narutom 


| 
G Ab zahlung von R aretz an. . 7 h 
G ro ee G (ei rt © n fe 925 un ee — 85 ee 8 
| „ e Baluly, 4 2 
Bibi ä 


Sonn 1000 
9.0 Af 


n 
f 


Mill 


Dinteagon haben können 
(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen empſoglenen 
Kunden ohne Angaß eng) 
e 
ans mn te 5 N 
befomimen Sie in feines Geh 9 815 5 
und foltdeiter Ausfßrung = 5 
Bitte zu betätigen, ohne Dialohiljenanftälf, . 
Kaufzwang! Gotlesdienſt — g. Löfft 


Beachten Gie gonan el 


uguniten des Greſſeuhrims und der Ablragung der begeht d. El. Matz ũigemoinde 
mit relgiöſer Feier 


Geſangliche Darbietungen der Kirchenchöre zu St. Matthäi „ Muſtkaliſche 
Darbietungen des Poſauniſtenchors „Jubllate“ und ſinfoniſchen 
Orcheſters „Stella“ „ Turneriſche Vorführungen d. Turnvereins „Dombrowa“ 


Große Pfandlotterie mit wertvollen Gewinnen 


Kahnfahren — Scheibenſchießen — Sternſchießen — Kinderumzug 


1 
0 s 
Schedler 

of in Doly Sogfeng g 


MRwoch 


num. 


. 


tocba 49, Sonnteg, 


die Adreſſe: Ask aan ag 8 Uhr Wü 
72 Eintritt: Für Erwachsene J. Zl, Jugend u. Militär ig 0 l Hessen 9 50 Uge Brise, 10 uhr £ 
Eigenes Büfett! 50, Gr, Jugend im ſchulpfichiigen Alter — frei Eigene Konditere! Tapezieker P. Wein dene mit Hi. Abendmahl — . Se 


U 


Gionliatulczu 18 tesdienſt in polniſcher ©: 


INIIIANINELUIGRKLUNUIUNANUAUKSNENTRNEIOERAEDIETRLUTDANUIUINERIIENINEHNANEANNLRES eon im Loden een e g 
ö — ii 
Das Büchlein Ba Srledhof: Sonntag 4 Uhr 


des Denkmals für Prof Alez 


£ Niederlegung eines Kranzes a & 
ö te Be Eduntb saifer 6.80 Uhr Abendandgcht für Ir 


Un den Friedhofseingang wirren K ünze 


blühender Haideblumen angeſertig und, ange 
apothele | dus blühender Haide Amen. are ig und 1 


Matthäi Kirche, Sonp rag. d Ude Frübg olige 


nennen 


LODOWNA 


Dr. J. NAD El. 


rauentrantbeiten und Gebnetshilfe 


Andrzeln 4. Tel. 228-92 


Gmpfängt-von und von 7—8 Uhr abends 


A CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 3 | | wit e Orte, 9'Uhe Sindernotteabienis — ©. 
ER erklärungen ler. 10 Ahr Hauptgostesdienſt mit bl, Abendmoah — 
F. N inger el. 190:48 von De. Niſcher⸗Heſoy] | Lünen; 830 Uhr Zaufen — Sit. Dia 
“ 2 3 E N Chomg. Sonntag, ihr Kine tt — 
Evokiaiment He benvrtithe, Haut- u. Huartranlbenen = "ot zu jedes Quantum Fts an Privst- 8 Preis 90 Groschen] aur un, Danneistag, 8 Uhr Beens Air 
g Boratunn in Sorualfrauen wohnungen, Restaurationen, = erhältlich in ber Ne, 17 — Bulk Duo 
LOR 8 Flei ie 5 ee“ e 
| An drzein 2 Tel. 13925 5 Fleischereien etc, e r ei mieden ft e 
sr N U = tag, 10 Uhr Gottesdjeuft, 11% dhe Ainvergattesth 
ö zariidnelchet Telephonanruf genügt, 3 un eu U 0 ‚esbjei 25 . Kindergottes 0 
6 eu von OA tech und von GR Uhr abende] ÜILNHIIRREHNTRAEREHRERRANBELNTETREREEREERTRRRRRBBAAN e „Eb. Bendergemeinpe, Jeron ane doll 
tags und an Feiertagen von 10—12 Uhr Kindergoltesdlegſt! 3 Age wredle N 1 
Pabianice, Sto 1 onntag, Ihe Rinder 
N gottesdienit; 2. 0% Uhr Predigt, 
(4 = Cf ⅛ꝙV?̃ mA 7ꝛ¹¹.iu EEE EEE 70 TEE FETT SCETTLERETNTORRE ENT 


n Eo. Augsb. Gemeinde zu Alzen 
Corso Metro Adria d e 
lieglonon 214 ee Rene Ev. Inth. Gemeinde 1 90 „Pobfanfeta. © 


40 Uhr Hauptgoktesbienft, in der Stage — 
Heute und folgende Tage | Heute und folgende Tage | Heute und folgende Tage a derte, Annees von der d 


akieta Przedwiosnie 
N Zeromskiego 7476 
| Ecke Kopernika 


Sienkiewicza, 40 


Die unvergehliche Unſer großes Die A A Sonntag 
3 = - rebigtgottesdienſt und Abenon * 
DOLORES DEL RIO BESSERE eroliſche Sclagerlomödie! 8 uhr abends Gottesdhenſt — rep Jochen 


Nögowſta dla Sonntag, 10 ung d.h 
gottesdienſte — red, Wenoke. 

Baluty, Bol, Limonowiltego 90 Gonntag, 
Predigtgottesblenſte — Pied, Fester. 


g Der König Kur nicht 


Liebesdrama 


nn du | des Siöhfinns | auf den Mund 
a Daradieanogel | "Zt" | yikotai Rimskc 


R Alle Aufnahmen wurden auf 
aid und den Saraiſchen Infeln gemacht Unter in der Hauptrolle 


Miſſienshaus 
5 Uhr Worivetkündigung. 

Sonnabend, 6 Abr Govangalifı 8 ! 

Für Iſtaelllen it das 
bis 9 Uhl abends 0 get. 
ET: rr DIE 


ulezanſtu 184. So 


Nralitene 
„ beg 


Fort Orig. Hawalſche Liebeslieder Außerdem = 
„ Aue 7 2 1 
| . Näcies Wi falſcher Flagge ee ee Theater- u. K 
n . eit s enen mit Char- 2 1155 Stadttheater: Heute Zr „Rasy 
r r un der Wolga“ Beginn täglich um 4 Uhr Suse , GustavFröhlieh * Sommer eater 9 Unr „Sekota wien 
ä 


onntags um 2 ihr, Preiſe Beginn der Vorſtellungen um Car itol: Abgrund des 
100% Zloty, 90 5. 


.—.54 = 
Ihr, d 30 Groſchen. Vergün⸗ Beginn d. Vorſtellungen um Uhr. Sonnabends und Casino: Ein tapferer 
12 Uhr ſtigungstupons zu 70 Groſchen 4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr Sonntags um 12 Uhr Corso: J. Der König des Blödsinns, 1. un 


falscher Fla 


lungen um 
1 


